
Landkreis Altenkirchen/ Ww.

Lebenshilfe Altenkirchen
Mobile Hausfrühförderung
Rathausstraße 21
57537 Wissen/Sieg

Tel. 0 27 42 / 91 151 23
Fax: 0 27 42 / 91 151 22
Mobil: 0151 / 62 82 83 79
E-Mail: fruehfoerderung 
@lebenshilfe-ak.de
www.lebenshilfe-ak.de

Unterstützung 
von Anfang an
Mobile Hausfrühförderung

Landkreis Altenkirchen/ Ww.
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Unsere Leistungen auf einen Blick:
•	 Hilfen für Kinder und Familien  

in der häuslichen Umgebung
•	 Beratung und Anleitung der Familie
•	 Ermittlung des Hilfebedarfes des Kinder
•	 Heilpädagogische Diagnostik
•	 Ganzheitliche, heilpädagogische Förderung
•	 Entwicklungsförderung  

unter Einbezug pädagogischer Mittel
•	 Förderpflege	und	basale	Aktivierung
•	 Spezielle Maßnahmen zur Schulung der Sinne
•	 Heilpädagogische Spielförderung
•	 Vermittlung kompetenter therapeutischer Hilfen
•	 Beratung in Bezug auf Hilfsmittel  

und Spielmaterialien
•	 Beratung	zu	behinderungsspezifische	und	finanzielle	

Hilfenentsprechendem Unterstützungsbedarf



Über uns

Die Lebenshilfe Altenkirchen wurde 1962 von Eltern von Kindern 
mit Behinderung gegründet. Sie vertritt die Interessen seiner 
über 450 Mitglieder mit und ohne Behinderung. 740 Menschen 
mit geistiger Behinderung werden direkt von der Lebenshilfe 
Altenkirchen durch rund 450 hauptamtliche und etwa 50 Ehren-
amtliche unterstützt, gefördert und begleitet. Dabei ist sie in all 
ihren Ebenen – im Landkreis Altenkirchen, in Rheinland-Pfalz 
und auf Bundeseben – sowohl Elternvereinigung, Interessen-
vertretung als auch Fachverband. Sie ist erfahrener Träger von 
allen Einrichtungen und Diensten, die Menschen mit geistiger 
Behinderung zur Teilhabe am Leben in der Mitte unserer Gesell-
schaft verhelfen. Sie führt dazu ehrenamtliches Engagement und 
professionelle Fachlichkeit zusammen.

Es ist normal, verschieden zu sein

Die Unterstützung erstreckt sich grundsätzlich auf alle Lebens-
lagen und Lebensphasen. Alle Bemühungen der Lebenshilfe 
Altenkirchen verfolgen dabei stets das Ziel, die Interessen von 
Menschen mit geistiger Behinderung und ihrer Angehörigen 
gesellschaftlich und politisch zu vertreten. Getreu dem Motto  
„Es ist normal verschieden zu sein“ setzt sich die Lebenshilfe 
Altenkirchen für die Anerkennung und Inklusion sowie ein mög-
lichst selbstständiges Leben aller Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger mit geistiger Behinderung ein. Maßgebend dabei sind die 
individuelle Persönlichkeit und die Bedürfnisse, die sich aus der 
Art und Schwere der Behinderung ergeben. 

Bekommen Eltern die Mitteilung, dass ihr Kind Auffälligkeiten 
in der Entwicklung zeigt oder eine Behinderung hat, beginnt 
häufig eine Zeit vieler Fragen, großer Rat- und Hilflosigkeit. 
Oftmals fühlt sich die Familie in dieser belastenden Situation 
sehr allein gelassen. Hilfreich ist hier das Angebot der Mobilen 
Hausfrühförderung der Lebenshilfe im Landkreis Altenkirchen.

Die Frühförderung ist die erste mögliche Unterstützung für 
Kinder zwischen 0 – 6 Jahren. Die Mobile Frühförderung der 
Lebenshilfe Altenkirchen bietet betroffenen Eltern und Kin-
dern einen Anlaufpunkt mit familienorientiertem Ansatz. Hier 
werden nicht nur die Kinder in ihren Entwicklungen gefördert, 
sondern auch die Eltern gestärkt, informiert und eingebunden. 
Dabei ist das Ziel der Hausfrühförderung, das Kind in seiner 
gesamten Persönlichkeit zu erkennen und gemeinsam mit 
den Eltern in allen Lebensbereichen zu fördern. Gleichzeitig 
werden die Eltern bei der Bewältigung der neuen Lebenssitua-
tion unterstützt.

Die komplexe Behandlung ist meist eine Kombination aus (me-
dizinisch-) therapeutischen, heilpädagogischen und pädago-
gischen Maßnahmen. Die Kinder sollen ganzheitlich, d.h. alle 
Persönlichkeitsbereiche berücksichtigend, gefördert werden.

Eltern haben in Deutschland einen Rechtsanspruch auf kos-
tenfreie frühe heilpädagogische Maßnahmen. 

Ziel	der	Lebenshilfe	ist	die	Teilhabe	von	Menschen	mit	Be-
hinderung und ihrer Familien in unserer Gesellschaft. Sie 
setzt sich dafür ein, dass jeder Mensch mit Behinderung 
so selbstständig wie möglich leben kann, und dass ihm so 
viel	Schutz	und	Hilfe	zuteilwird,	wie	er	für	sich	braucht.	

Mobile Hausfrüh-
förderung


